An: euro-ombudsman@europarl.eu.int

Tomas Eckardt

Winkeler Str. 9

D-65197 Wiesbaden

tj.eckardt@wiesbaden.netsurf.de

per e-mail an den EU-Ombudsmann der deutschen Bürger, Herrn Södermann

01. Juni 2006

Sehr geehrter Herr Södermann,

hiermit reiche ich eine massive Beschwerde gegen das Europäische Parlament, die Europäische Kommission sowie die Europäische Lebensmittelbehörde EFSA ein. Bezogen auf die Vorgaben Ihres Amtes betrifft die Beschwerde Machtmißbrauch und Unfairness gegenüber der europäischen Menschheit und der Natur, Diskriminierung der Bürger und das Verweigern von Informationen durch die genannten Institutionen. Ich bitte Sie, diesen Beschwerden schnellstmöglich und mit allem gebotenen Druck nachzugehen, um die irreparable Schädigung des europäischen Kontinents und seiner Bewohner/innen noch zu verhindern.

Die Europäische Regierung hat dem US-Genkonzern Monsanto für die nächsten zehn Jahre gestattet, drei gentechnisch veränderte Maissorten nach Europa zu liefern. Es handelt sich um die Sorten GA21, MON863 und MON863X810.

Der Machtmißbrauch besteht darin, daß die genannten Gremien zunächst von vornherein nicht demokratisch legitimiert sind. Wie Sie wissen, stieß die europäische Verfassung nicht in allen EU-Ländern auf die Bestätigung der Bevölkerung. Die EU-Verfassung wurde damit abgelehnt (vergleiche http://www.wdr.de/themen/politik/europaeische_union/eu_verfassung/referendum_nl/050602.jhtml). Also hat keines der genannten Gremien irgendeine Handlungsgrundlage.

Selbst wenn diese Gremien demokratisch legitimiert und handlungsfähig wären, können sie nicht ignorieren, daß eine überwältigende Mehrheit der europäischen Bevölkerung seit vielen Jahren Sturm gegen die Gentechnik läuft. Allein in Deutschland lehnen über 70 Prozent der Bevölkerung gentechnisch veränderte Nahrungsmittel und Organismen ab. Rückschlüsse auf die diesbezügliche Stimmung in den anderen EU-Ländern sind statthaft. Demnach handelt die Europäische Regierung diktatorisch, ja, tyrannisch. Die entsprechenden Beschlüsse müssen sofort rückgängig gemacht werden.

Unfairness übt die Europäische Regierung durch ihr Vorgehen nicht nur gegenüber dem sogenannten "Souverän" aus, über dessen Köpfe sie sich hinwegsetzt. Die schreiende Unfairness auch gegenüber der wehrlosen Natur, die von geldgierigen, überheblichen und offenbar geisteskranken "Wissenschaftlern" für ihren privaten Chemiebaukasten und für die Zwecke ihrer Frankenstein-Werkstätten vergewaltigt wird, ist in dieser Form noch nie dagewesen. Es schreit zum Himmel, daß sich für diese Machenschaften Lobbyisten in die Europäische Regierung eingeschlichen haben und alles tun, um ihre persönlichen Interessen gegen jeden gesunden Menschenverstand durchzusetzen.

Das Verweigern von Informationen enthält der EU-Bürgerschaft entsetzliche wissenschaftliche und empirische Erkenntnisse vor, die durch das Ausbringen gentechnisch veränderter Organismen beobachtet wurden. Hierzu gehören u. a.:

· Pollen genetisch manipulierter Pflanzen dringen ins Erbgut anderer Lebensformen in weiter Umgebung ein, da Barrieren für Insekten, Wind, Regen völlig unmöglich sind

· Es entstehen Superunkräuter und Superschädlinge, die gegen konventionelle Gifte immun sind

· Der Verbrauch an chemischen Giften und Spritzmitteln steigt

· Tiere, die mit Genpflanzen gefüttert werden, siechen und sterben

· Durch die nicht zu verhindernde Auskreuzung werden auch biologisch wertvolle Nutzpflanzen krank und/oder steril

· "Terminator-Technologie" läßt Pflanzen fortpflanzungsunfähig werden

· Bauern werden abhängig vom Saatgut-Nachkauf bei Gen-Konzernen

· Durch Knebelverträge mit den Abnehmern schützen sich die einschlägigen Konzerne vor jeder rechtlichen Verantwortung

· Die Patentierung von Genpflanzen, -tieren und -erzeugnissen verschafft den Konzernen absolute Monopolstellungen und die totalitäre Kontrolle über die Welternährung
· Der weltweite Hunger steigt (im Gegensatz zu Behauptungen der einschlägigen Industrie)

· Das Sterben kleiner und mittlerer Bauernbetriebe vervielfacht sich

· Die Ausrottung der Artenvielfalt macht jedes ökologische Gleichgewicht unmöglich

· Die unterschiedlichen Ernährungsbedürfnisse verschiedener Völker und Religionen können nicht mehr berücksichtigt werden

· Es entstehen mannigfaltige neue Allergien und Krankheiten

· Respekt vor und Liebe zur Schöpfung, ethisches Bewußtsein und Wissen um die "Weisheit der Natur" weichen einem kalten, wirtschaftsorientierten Denken - die Natur wird zum Legobaukasten

Dazu kommt, daß Konzerne wie Monsanto keinerlei Einblicke in ihre eigenen Versuchsergebnisse zulassen - und laut einem allerneuesten Gesetzesentwurf (der möglicherweise schon verabschiedet wurde) sogar per US-Gesetz von aller Verantwortung für Folgeschäden freigesprochen sein wird, egal, was für vernichtende Folgen deren Technologie haben könnte!

Durch all dies wird der normale Bürger, die normale Bürgerin in einer derart hohnlachenden Weise diskriminiert, daß innerhalb Europas nicht mehr von einem moralischen, ethisch wertvollen und durch das Volk gerechtfertigten Regierungswesen die Rede sein kann.

Ich bitte Sie also mit aller Dinglichkeit, alles zu tun, daß SÄMTLICHE dieser teuflischen und lebenszerstörenden Beschlüsse zugunsten einer todbringenden Gentechnologie annulliert werden. Dringen Sie darauf, daß die EU-Abgeordneten und alle weiteren Verantwortungsträger/innen begreifen, daß die Welt nicht die Spielwiese für Merkantilisten und Monopolisten ist, sondern die heilige und unersetzbare Grundlage unseres Lebens.

Der Mensch steht nicht außerhalb der Natur; er ist ein Teil von ihr. Wenn auch heutzutage meistens fiktive Zahlen auf fiktiven Kontoauszügen das Primat unserer Aufmerksamkeit genießen, so kann doch niemandem entgehen, daß wir durch die Zerstörung des natürlichen Gefüges des Lebens uns selbst zerstören. Selbst ein milliardenschweres Bankkonto kann seinen Besitzer nicht vor Siechtum und verfrühtem Ableben bewahren.

Bitte machen Sie Ihren ganzen Einfliuß geltend, um den definitiven Untergang unserer Welt aufzuhalten.

Ihrer Antwort sehe ich erwartungsvoll entgegen.

Mit freundlichem Gruß,

Tomas Eckardt
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